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Nr . 347 . Samstag , den 45 « Dezember . 4827 .

Baiern . — Großherzogthum Hessen . — Frankreich . Großbritannien . — Ionische Inseln . — Sessreich . — Rußland . — Schweiz .
— Türkei . — Amerika . ( Mexiko )

Baiern .
Bei der Münchner Universität waren am 4> Dez.

bereits 1600 Siudirende eingeschrieben.
— Die in der Kammer der Abgeordneten übergebene

kbn . Pcopositlvn über den Malz Ausschlag erwähnt , zu »

erst der Minderung und Erhöhung dieser Staals - Einnah -
me un Laufe der Zeit , ausgehend von dem Jahre 1753 .
Damals wurde der Malz - Aufschlag im Wege der Ver »

Pachtung erhoben ; die Aufhebung deS BierzwangS wrrk -
1e nebst der Aufhebung der Klöster so bedeutend , daß
der Malz - Aufschlag auf 600,ooo fl . herunter sank ; vom
I . löoü an wurde die bisherige Erhebungsart aufgeho »
den , wodurch die Einnahme bald auf LaS Doppelte
stieg . Der jezige Ertrag kann auf 5 Millionen berechnet
werden . Doch zeigt die Erfahrung Mängel in der Erhe »

dungsart . Dre deshalb vvrgelegte Prvposition will da »

her ein richtigeres Verhältniß des eingesprengten Mal¬
zes zu dem gebrochenen , und deö gegerbten MalzeS zu
dem » » gegerbten Herstellen ; sie will den Defraudationen
begegnen , die durch Malz - Surrogate u . durch den Gebrauch
von Hand « u . Privat - Malzmühlcn geschehen ; siewillVer -

änderungen in den Judikatur - Sachen erzielen , die Surro¬

gate besteuern , u . den Malz - Aufschlag auch im Nheinkreise
einführen . Doch soll die Einnahme vom Malz - Aufschlag
im Nheinkreise dem dortigen Kreisfond überlassen wer¬
den , und im ganzen Königreiche will man die Hälfte der
MalzdefraudationS - Strafen zur Bildung eineSHülfSfonds
für daS Aufschlags - Personal verwenden . ES ist also bei
dem neuen Geseze Nicht blvS die Absicht einer Erhöhung ,
sondern nur die einer gleickmäßigcrn und genauer » Be¬
handlung deö bereits bestehenden Malz - AufschlagS . —

Au der Beantragung einer Hundetaxe gab die Erfah¬
rung den Stoff . Die luxuriöse Liebhaberei dieser Thicre ,
das unnöthlge Hegen und Pflegen der Zimmerhunde , die
Gefahr durch deren Krankheiten u - s. w . veranlaßt den
Gesezvorschlag , daß eine jährliche Verzeichnung angeord -
net , die unentbehrlichen , die brauchbaren und die ent¬
behrlichen in angegebene Klassen getheilt , Kontrollzei «
chen eingeführt , Strafen auf die Nackmackung solcher
Zeichen gesezt und Taxen , in Verhältniß der Entbehr¬
lichkeit der Hunde , regulirt werden sollen .

— Seitdem in grdßcrn Residenzstädten , u . neuerlich erst
in Berlin , die sogenannten Stadt - Briefposten in Aufnah¬
me gekommen ., scheint auch für unsere , an Umfang täg¬
lich zunehmende Stadt mit ihren ausgedehnten Vorstädten
d«- B«düfniß einer solchen Anstalt beachtet worden zu

seyn , die , wie es heißt , nächstens in Ausführungkvm »
me » soll .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 10 . Dez . Die den Inhabern der

StaatS -Schuldscheine , welche auS der im Jahr 1825 bei
Rothschild und Söhnen zu Frankfurt a . M . unterhan¬
delten Anleihe herrühren , im Juli d . I . gestaltete Um¬
wandlung derselben m zinstragende Obligationen hat
den besten Fortgang gehabt . Nach einer authentischen
Angabe sind von den 130,V00 zu jener Zeit auSgegebe -
nen 50 fl . Loosen 7ü,000 umgewechsclt worden .

— Der Staatsminister von Grvlmann , der an einer
Lungen - Entzündung gefährlich darnieder lag , ist wieder
auf dem Wege der Besserung .

Frankreich .

Pariser Börse vom 12 . Dez . ( um 2 ' ^ Uhr .)
Sprvzcnt . kvnsol . 101 Fr . . 15 E . — Sproz . konsvl .

67 Fr . 30 Cent .
— Die Gazette de France vom 13 . Dez . zählt unter

die Lügen des Tages folgende Nachricht des Courrier
srancais :

"Die Hy . von Pastoret , von Martignac und Portal
haben eS abgelehnt in das Ministerium zu treten . Der
H . Baron von Rayneval lehnte eö gleichfalls ab , s»
wie auch H . von Sarnt -Priest .

— Der Moniteur vom 12 . Dez . enthält Folgendes :
Corfu , den 18 . Nvv . Nachdem Ibrahim Pascha

auf seinem lezten Strcifzuge alle Häuser in West - Morea
verbrannt , alle Fruchtbäume umgchaucn , und die in
seine Hände gefallenen Weiber und Kinder medergeme -
zeit halte , ist derselbe nach Modon zurückgekehrt ; einem
Theil der Araber , die er zu PatraS in Garnison gelaf ,
sen , gelang eS , sich durchzuscblagen und am3 . d. M .
sich wiedcr ' mlt ihm zu vereinigen . Seit der Zerstörung
der türkisch - ägyptischen Flotte hat Ibrahim Pascha sich
geändert , und ist milder und menschlicher geworden /
( Vergl . hiemit den Artikel aus dem östr . Beobachter in
Nr . 345 der Karlsr . Ztg . )

— Das Individuum , welches die Diamanten der Ma¬
demoiselle Mars gestohlen hak , und vor ungefähr einem
Monat zu Genf verhaftet wurde , ist am 6 . Dez . der
französischen Gendarmerie überliefert worden , und am
12 . zu Paris angckommcn .

Alle Edelsteine , fämmtliche Kleinodien , die Denk-
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noken , so wie auch das gestohlene Gold und Silber sind
nach Paris zurückgebracht .

— AuS dem vstreich . Beobachter entlehnen wir fol¬
gende

Fernere Bemerkungen eines LeserS
des Constitutionnek .

In dem bekannten Manuscrrpt aus St . Hele -
n a wurden dem Verbannten die seinem Charakter ange¬
messenen Wortein den Mund gelegt : "Sein Benehmen
gegen den Herzog von Enghien sey mehr als ein Ver¬
brechen, eSsey ein Fe hier gewesen.« — Dasselbescheint
nun auch seinem ehemaligen Verehrer dem Constitu¬
tion nel im Kleinen begegnet zu seyn , und hoffentlich
wird diesem sein Benehmen im Monat November 1Ü27
sehr bald in demselben Lichte erscheinen.

Am 19 . November verkündigt er in einem Tone , wel¬
chen der liberale Theil von Frankreich nur einem seiner
anerkannten Wortführer und Oberhäupter gestatten kann ,
Pen Sieg , den der Liberalismus am vergangenen Tage
, n den Wahlversammlungen von Paris über die Freunde
des Königs davongetragen . Dabei wird der kleine Um ,
stand nicht übergangen , daß am Abende des Wahlta¬
ges einige Häuser erleuchtet gewesen , und daß man
hoffe , die Erleuchtung würde heute , am 19. Novem¬
ber , allgemein seyn. Die liberale Bedeutung des Wor ,
leS Illuminati 0 n ist in Paris überhaupt , insbe¬
sondere aber in den Vorstädte » Saint - Antoine und Saint -
Dcniö allgemein bekannt ; zum Ueberflusse bemerkt der,
selbe C onstitutivnnel in einer seiner folgenden
Nummern noch , daß Petarden wesentlich dazu gehören .
Das Signal wirkt ; die Häuser werden beleuchtet , aber
die eigentliche Energie der Freude zeigt sich nur in eini ,
gen Straßen , zumal der Vorstädte . Die Regierung be¬
handelt den Vorfall mit ruhiger Kälte und konstitutio¬
neller Milde , und , erst da einige Frechheit überhand zu
nehmen scheint , — mit ernster Ermahnung , und da
diese nicht hilft , mit unvermeidlichen Waffen . Wirk¬
lich vergossenes Blut modifizirt jeden liberalen Plan ,
und stört die volle Eintracht der verschiedenen liberalen
Parteien . Der Feldherr kann nicht geschwind genug
« ine neue Stellung einnehmen , der Anklage zuvorkom -
nien , die vertheilten Petarden , mit denen die blutigen
Szenen begonnen , der Regierung in die Hände spielen ,
die Klagen der Verwundeten sammeln , die interessante
Jugend , die das Spiel getrieben hat , damit trösten ,
daß sie von den Dlutknechtcn des mordsücktigen Ministers
verführt worden sey , und die Verwundeten auf die Ge -
uugthuung verweisen , die sie bei den Gerichtshöfen zu
erwarten hätten , wo Räthe , wie der ebenerwählte H.
von Schonen , zu finden sind , der auf dem Kirchhofe
des Pater Lachaise bei Manuels Leiche bewiesen hat ,
welche Sprache ein inamovibler Richter gegen die Regie¬
rung führen muß .

Bis dahin ist alles in Ordnung : rühmliche Frech¬
heit eines Oppositions -Chefs , erlaubte Lügen , schäz -
bare Treulosigkeiten , ohne die eS unmöglich ist, liberal
zu seyn.

Wenn über derselbe Constitutionnek ain 27 .
November so weit geht , mit den Beispielen von 17Ü9 ,mit dem Namen des Prinzen von LambeSc , und mit
der Bestürmung der Bastille , — nun nicht mehr den Mi¬
nister , sondern die Staatsgewalt selbst zu bedrohen ;
wenn er die Soldaten , "welche man in di « Harts Alter -
"native verseze , entweder die militärische Disziplin oder
"die Rechte der Verwandtschaft und der Menschlichkeit
"gegen ihre wehrlosen Aeltern , Blutsfrcunde und Mit ,"bürger zu verlezen« , — wen » er die Veteranen Buvna -
parte ' s , die eben durch den Sieg von Navarrn wieder
erhizt seyn sollen , an die Schmach erinnert , Lorbcern in
dem Kolhe von Paris aufgelesen zu haben ; ja , wenn
er die Staatsgewalt mit den Worten anredet : "Gebet
"den Einwohnern einer Stadt von achtmal hundert tau -
" send Einwohnern nicht oft solche Gelegenheiten , über
"die Mittel zu ihrer Vertheidigung nachzudenken , wenn
" ihr nicht auf eins Macht stoßen wollet , an der die
"Schneiden eurer Säbel und die Spizen eurer Degen sich"abstumpfen werden , und von der alle Gewalt der Ku -
"geln ohnmächtig abprallen wird, , und wenn er auch
diese Andeutungen noch nicht stark genug findet , svn -
dern mit der ganz unumwundenen Erklärung hervortritt :"Die Macht sey noch immer auf derselben"Seite , wo sie 1769 gestanden habe ; denn
"da sie in de » Masse wohn « so bringe es ih -
"re Natu » so mit sich , daß sie da bleibe , wo"sie sey, , — so werden wahrscheinlich alle , die «r,
gend etwas zu verlieren oder gegen diese Macht der
Masse zu beschützen haben , sicherlich aber alle Wahl -
Herrn der acht Sektionen von Paris , vielleicht sogar die
sämmtlichen Räthe der Cour Uo/ale einstimmig aner¬
kennen — daß der Constitutionnek nicht nur ein
Verbrechen , sondern einen Fehler begangen hat .

Großbritannien .
Es ist jezt , mit Ausnahme von Baumwolle , kaum

ein einziger in den Vereinigten Staaten produzirter Ar¬
tikel , welcher bei direkter Einfuhr in England nicht mit
einem Zoll belegt ist , der einem Verbote gleich kömmt .
Tabak ist ungefähr 4 Pence das Pfund werlh , und der
Zoll darauf beträgt 3 Schilling . Reis lö Sch . der Ztr .
werth , muß 15 Sck . zahlen , währender , aus Ostindien
eingrführt , mit 5 Sch . freikommt . Baumwolle ist je¬
doch zur Existenz eines großen TheilS der Einwohner so
unentbehrlich , daß sie nur mit 6 pCt - Zoll belegt ist.
Unter 600,000 Ballen , worauf der Verbrauch in Eng¬
land jezt angeschlagen wird , sind 400,000 amerikanisches
GewächS . Die Engländer sehen sich daher jezt darnach
um , auf welche Weise sie diese Zufuhr am billigsten auS
andern Gegenden erlangen möchten , um in einem Artikel
weniger abhängig von Amerika zu seyn , der von so gro¬
ßer Wichtigkeit ist.

Jonische Inseln ,
Die Bewohner der jonischen Inseln zeigen bei jeder

Gelegenheit eine große Vorliebe zu ihren Religionö - Vere
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wandten , den Russen . Als die russische Fregatte Helena ,
mit Depeschen deS Admirals von Heyden über die

Schlacht von Navarin , an welcher die russische Flotte
so glorreichen Antheil genommen halte , am 2ö . Oktober

zu Zante anlangte , wurde sie von den Einwohnern je¬
den Standes mit unbeschreiblichem Enthusiasmus ausge¬
nommen . Alles strömte nack dem Hafen , und die Of¬

fiziere der Fregatte wurden gleichsam im Triumphe nach
der Wohnung deS russischen Konsuls begleitet . Unzäh¬
lige Boote waren während der zwei Tage , wo dieses
Fahrzeug hier vor Anker lag , beschäftiget , Griechen an

dessen Bord zu führen , um selbigeö zu besehen , und mit

Offizieren und Mannschaft zu sprechen, so daß es wäh¬
rend seines DortseynS wohl an sechstausend Besuche von

Personen beiderlei Geschlechts erhielt , welche diese Fre¬

gatte unentgeltlich mit Mundvvrrath aller Art versahen .
AlS ' die Helena , nachdem sie de » Kouriec , der mit

oben erwähnten Depeschen deS Admirals von Heyden an

seinen Hof beauftragt war , zu Otrantv ( im Königreich
Neapel ) an ' s Landgesezt hatte , wieder nach Zante zurück -

kehrte, so besorgten die Einwohner , so sehrsie auch dieses-
mal ihren Jubel bei dem abermaligen Erscheinen dieser
Fregatte an den Tag zu legen wünschten , hiedurch die

Eifersucht der Engländer gegen sich aufzureizen , und
da sie zugleich die Polizei in Bewegung und wachsame
Beobachter sahen , auch den Ernst des hiesigen englischen
Residenten kennen , so vei hielten sie sich ziemlich ruhig ,
wiewohl daö große Interesse und die Anhänglichkeit un¬
verkennbar auf ihren Gesichtern zu lesen waren , die sie
für Offiziere und Mannschaft dieser Fregatte , oder bes¬
ser zu sagen für die Russen überhaupt , hegen. Man

sagt der hiesige Resident , Obrist Friedrich Stvven , em

Engländer von starkem Schrote , habe eine » scharfen Be¬
richt , der von verwundetem Nazionalstvlz zeuge , an
den Lord - Oberkvmmissär erstattet .

O e st r e i ch .

Der Wiener städtische Bau -Inspektor , Anton Beh '

sel , hat nach einer achtjährigen mühevollen Verwendung ,
eine neue Aufnahme der Stadt Wien mit ihren Vorstäd «

ten zu Stande gebracht . Se . k . k . Maj . haben , in Be¬
achtung dieses schönen und gelungenen Werkes , mit al¬
lerhöchster Entschließung vom 31 . Oktober d . I . , dem
Bau -Inspektor Bchsel eine große goldene Medaille al¬
lergnädigst zu verleihen geruht .

— Der östreick . Beobachter vcm y . Dez . meldet :
Se . k. Hoh . Dom Miguel , Jnfant von Portugal

und Algarbien , Regent dieser Königreiche und Stell¬
vertreter Sr . M . Ihres erlauchten LruderS deS Kaisers
Dom Pedro , haben am ü. die Reise auS dieser Haupt ,
siadl , wo sich Höchstdieselben , während eines dreijähri¬
gen Aufenthaltes , die Liebe und Achtung deS allerhöch¬
sten HofeS und die aufrichtige Anhänglichkeit aller derer,
welche daS Glück hatten , sich Ihrer Person zu nähern ,
erworben haben , über Paris und London nach Lissabon
vngetreten . In der Begleitung Sr . k . H . , des Regenten ,
befinden sich der Graf von Villa -Real , Pair deS König¬

reichs , der portugiesische Minister am kaiserl. brasilia¬
nischen Hofe , Ritter von Pereira , und die Herren von
Mello , Samara und Saldanha .

Wien , den 9 . Dez . Abends Bankaktien Iü6ö.
Rußland .

Der Handelsverkehr in Odessa , besonders mit Ge¬
treide , ist fortwährend äusserst lebhaft . Am 14 . Nov .
lagen noch an 100 Schiffe , die auf Ladung warteten ,
dort im Hafen .

Schweiz .
Der kleine Rath deS Kantons Bafel hat am 28 - No¬

vember den in der Verordnung vom 2 . Mai lezrhin zu
Anschaffung breiter Räder bis zum 1 . Jan . nächstkünftig
festgcfezten Termin um sechs Monate verlängert und so,
mit auf den 1 . Juli 1828 festgesezt .

Türkei .
Konstantinopel , den 11 . Nov . ( AuS einem

Handelsschreiben .) Die Schiffe der drei alllirten Mächte
sind unter Beschlag genommen , und seit einigen Tagen
erhalten auch die östreickischen, sardinifchen rc . keine Fir -
mans mehr . Die Kapitäns der leztern wurden zu dem
türkischen Proviantauffther berufen , da die Pforte ihre
Getrcideladungen kaufen will . Die nach dem schwarzen
Meere segelnden Schiffe pflegen ihre Kanonen hier zu
lassen , und bei der Rückkehr wieder an Bord zu neh¬
men . Gestern bemächtigte sich die türkische Regierung
aller dieser Kanonen , um damit ihre neu auszurüstenden
Kriegsschiffe zu bewaffnen .

Bucha re st, den 27 . Nov . Endlich sind mittelst ei¬
nes KourierS direkte Nachrichten aus Konstantinopel bis
zum 19. Nov . hier eingegangen . Nach demselben war
damals daS Embargo auf die europäischen Schiffe auf¬
gehoben , und wre das Eintreffen der russischen , diese
Aufhebung mittherlenden Depeschen beweist , auch di«
Kommunikationen zu Land wieder auf den alten Fuß ge-
sezt . Es hieß , der Divan habe auf die Vermittelung
OestreichS förmlich angetragen , und der Sultan habe in
Rücksicht hierauf die erwähnten versöhnlichen Masttgeln
angeordnet .

Odessa , dnn 27 . Nov . Durch ein in vier Tagen
aus Konstantinopel hier angekvmmeneS Fahrzeug hat
der hiesig Handelsstand die angenehme Nachricht erhal¬
ten , daß das von der Pforte auf die Schiffe der drei ver¬
bündeten Mächte , in Folge der Ereignisse zu Navarin ,
gelegte Embargo wieder aufgehoben worbe , so
daß nun die Fahrt durch den Bosphorus vollkommen
frei ist. Nach Aussage des Kapitäns jenes Fahrzeuges
befanden sich die Gesandten jener drei Mächte bei Ab¬
gang desselben (23 . Nov .) fortwährend zu Konstantino¬
pel , und hatten eben an diesem Tage eine Konferenz mit
dem Reis Effendi , worin sich dieser ihren Anträgen , de¬
ren Inhalt man jedoch nicht kannte , sehr geneigt bewie¬
sen haben soll.

Odessa , den LS. Nov. Mehrere am 22. Nov.
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« on Konstantinopel ausgelaufene Schiffe sind hier an¬
gekommen , und bringen die erfreuliche Nackricht , daß
das Embargo aufgehoben , und hierauf der größte
Theil der fränkischen Schiffe abgcfegelt war . Die Un¬
terhandlungen dcö dstreichischen InternunziuS halten so¬
nach einen erwünschten Erfolg . Allein in Privatbör¬
sen vom 25 . wird in Form von Nachschriften gemeldet :
der Kapudau Beg , Tahcr Bcy , sey auS Navarin zu
Konstantinopel eingetroffen , und habe durch seinen
mündlichen , umständlichen Bericht über das Treffen bei
Navarin den Sultan dergestalt aufgebracht , daß er am23 . auf ' s Neue ein Embargo auf alle christlichen Schiffe
habe legen lassen . Wir trauen uns nicht , leztere Nach¬
richt zu verbürgen . Smyrna ist von den alliirten Schif¬
fen blokirt . Andere Pnvatbriefe lassen sogar Smyrna
von den Alliirten beschießen , und dteserhalb das Embar¬
go zu Konstantinopel am 23 . erneuern . Die vorherge¬
gangene Aufhebung soll in Folge eines ausserordentliche »
Divans verfügt worden seyn , der zu versöhnlichen Mas¬
tegeln rieth .

Amer i k a .
( Mexiko .)

Mex rko , den io . Oktober . Der General -Kongreß
hat das Dekret des gefezgebenden Körpers von JaliSco ,tvornach Alle , die von Geburt Spanier sind , verbannt
werden sollen , in Erwägung gezogen , und der Senat hatMit großer Stimmenmehrheit erklärt : diese Maöregel
sey ungerecht und konstituzionswidrig . Die Repräsentan¬
tenkammer hat auf die nämliche Art einen Vorschlag
verworfen , wvrnach alle spanischen Geistlichen verbannt
« nd ihre Güter konfiSzirt werden sollten .

( Gaz . de France .)

TvdeS - Anzeige .
Gestern frühe Z Uhr ist mein ältester Sohn , Karl ,

Großherzvgl . Badischer Obcrlieutcnant , nach einer lan¬
gen , leidenvollen Krankheit , ruhig entschlafen ; welche
schmerzliche Nachricht ich seinen und meinen Freunden ,
von ihrer Theilnahme überzeugt , crtheile .

Mannheim , den 12 . Dez . 1827 .
v . St . Julien ,

Großherzvgl . Badischer Oberst .

Die

Mannheimer Zeitung
und das

damit verbundene rheinische
u n t e r h a l t u n g s b l a t t P h ö n i x

erscheinen
unter gleicher Tendenz wie bisher , auch im Jahr 1823 .— Der Preis bleibt loco Mannheim für die Mannhei¬
mer Zeitung mit dem Phönix halbjährlich 4 si . — Fürden Phönix ohne die Mannheimer Zeitung halbjähr¬
lich i fl . so kr. — Alle diejenigen , welche diese Blät¬

ter in dem am 1 . Januar neu beginnenden ersten
Halbjahre zu erhalten wünschen , werden ersucht ,ihre Bestellungen deßhalb , um keine Verzögerung in der
Zusendung zu erfahren , noch im Laufe dieses MonatSbei den nächstgelegenen resp . Postämtern zu machen ,für welche die großherzvgl . badische Ober - Poftamts - Zer «
tungs -Expediton in Mannhei m die Haupiversen -
dung übernommen hat . Anzeigen und Bekanntmachun ,
gen jeder Art , welche prompt und billig ausgenommenwerden , erhalten durch die Mannheimer Zeitung schnelleund auSgebreitete Publizität.

Die Redaktion
der Mannheimer Zeitung

und deS Phönix .

Literarische Anzeigen .
Bei Hofbuchhändler P . Macklot in Karlsruhe sind

folgende Taschenbücher für 1828 zu haben :
Urania , Taschenbuch mit Kupfern . . 4 fl . Z kc
Cornelia , Taschenbuch mit Kupfern . . 4 fl. — kr.
Dasselbe , Prachtausgabe . . . . 5 fl . ZV kr .
Taschenbuch , der Liebe und Freundschaft

gewidmet . . . . . . 2 fl 4L kr .
Dasselbe in Maroquin als Brieftasche ge¬

bunden . . . . . . 4 fl . Zo kr.
Rheinisches Taschenbuch . . . . 3 fl. — kr.
Frauentaschenbuch , v . Döring , mit Kupfern . Z fl . Z6 kr.
Orphea , mit Kupfern aus Preciosa . . Z fl . Zü kr.Minerva , mit Kupfern zu Gvthe ' s Faust . Z fl . ZÜ kc .
Vergißmeinnicht , von Clauren , m . Kupfern . 4 fl . 3 kr .
Rosen , ein Taschenbuch mit Kupfern . 4 fl , Z kr.
Taschenbuch für Damen , mit Kupfern . ü fl. — kr .
Goihaer Hofkalender , mit Kupfern . . I fl . 48 kr.— Taschenbuch der Gräflichen Häuser , i fl . 12 kr.

In wenigen Tagen erscheint bei I . Velten :
Kalender für ' s Jahr >828 , auf feinstes Velinpapier ge¬druckt und auf Carton aufgezogen . 12 kr.
^ Imsnao cls tüoui - , welcher alle GeburiS - und Namens¬

tage der höchsten Heeischaften enthält , auf feines dicket
farbiges Velinpapier , und so klein , daß man ihn in jede
Brieftasche legen kann Z kr.

Bei I . Velten , Kunst - und Musikalienhändler in
Karlsruhe , ist erschienen :
Karte von Deutschland , nach den Gebirgen und Gewässer «

entworfen von Weiß , illuminirt und auf groß Adler -
Velinpapier 48 kr. netto .

Portrait von Herrn Haizinger , Großherzvgl . Bad . Kam¬
mersänger , Ukhc-gr . von H . Müller . 1 st . Zo kr.

Die Sammlung der Regenten des Badischen Hause -
ist vollendet , und es wird an der dazu gehörenden Bio¬
graphie gedruckt , welche mit dem Zten Heft ausgegeden
wird . Die Subskribenten werden gebeten , ihre Namen,e -
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- au anzugeben , damit daS Verzeichniß derselben verfertigt
werden kann . Das tjte Heft enthält folgende Portraits :
Karl Friedrich , Großherzog — Karl Ludwig , Erbprinz —
Karl , Großherzog — Seine Königliche Hoheit Ludwig , der
jezt regierende Großherzog . Nur diejenigen , welche daS
ganze Werk genommen haben , erhalten dieses Heft , und
werden als Subscribemen betrachtet .

( Hierzu eine Beilage . )

Aufhören von Subskriptions - Preisen .
Der erste SubscriptionspreiS der Taschenaus¬

gabe der

Griechischen und Römischen Prosaiker in
neuen Uebersetzungen , herausgeg von Ta¬
fel , Osiander und Schwab ; Stuttgart , bei
Metzler ,

hört am zi . Dez . 1827 unwiderruflich auf . An
diesem Werke arbeiten gegen 70 großeniheils als tüchtige
Philologen u . geschmackvolle Uebersetzer schon bekannte Ge¬
lehrte in allen Gegenden Deutschlands . Seiner gelunge¬
nen , rein deutschen , treuen und dem Genius unserer
Sprache angemessenen Uebertragungen wegen wurden dem¬
selben in öffentlichen Blättern einstimmig vorzügliche Beur¬
teilungen , und überall eine so ungewöhnlich günstige Auf¬
nahme zu Theil , daß von einer Reihe von Bändchen be¬
reits zweite u . von mehreren sogar dritte Auflagen
erschienen sind. Ueberdreß ist der Preis so billig , daß die
Uebertragungen in dieser Sammlung im Durchschnitt nur
den dritten bis vierten Theit der Verkaufspreise der
früher « deutschen Uebersetzungen der gleichen Schriftsteller
kosten . Bis Ende dieses Jahrs werden 41 Bändchen ( 25
der Griechen , 16 der Römer ) ausgegeben seyn , welche Un¬
terzeichner auf die ganze Sammlung , die sich noch vor dem
Zi . Dez . melden , für y fl. 18 kr . erhalten , während die¬
selben vom 1 . Jan . 1828 an , zu dem 2len SubscriplionS -
preis von 18 Kreuzer fürs Bändchen , 12 fl 18 kr . ko¬
sten werden . Wer daher den ersten Preis zur Unterzeich¬
nung auf die ganze Sammlung noch zu benützen wünscht ,
beliebe ohne Aufschub zu subscribiren , da der angege¬
bene Termin rn keinem Falle verlängert wird .
Alle Buchhandlungen nehmen Subskription an , in Karls¬
ruhe Hosbuchhändler P . Macklot , G , Braun , D . R .
Marx , Christ . Gross .

Alle zwanzig Thrile der

gesammelten
Stollberg ' schen Werke

m der wohlfei teil Ausgabe Schreibpapier ü 27 fl .
Druckpapier 3 18 fl .

find nun erschienen , und in allen Buchhandlungen — in
Karlsruhe bei Ch . Th . Gross , in Heidelberg bet
Karl GrooS — zu haben .

Hamburg , im November 1827 .
Friedrich Perthes .

Choralbuch .
Im Verlage der Buchhandlung Joseph Max und

Komp , in Breslau ist erschienen , und bei G . Braun
in Karlsruhe zu haben :

Das vollständigste und wohlfeilste Choral¬
buch , unter dem Titel :

Rath - und Hülfsbuch ,
f ü r

Organisten , und solche , die es werden
wolle n .

Zugleich zum Gebrauch in Semüiarieu .
Enthaltend : Ein Hundert und Achtzig eingeführte Cho¬
ralgesange von berühmten , besonders alteren Komponi¬
sten mit Zehn Tausend Zwischenspielen nach dem reinen
Satze in Imitationen und Fugen -Thematen , ans der

Melodie selbst geschöpft,
von

G . G . K l i p st e i n ,
Lehrer u . Cantor in Oels .

gr . 4 . 79 Bogen Notendruck , fortbehendcr Subskrip¬
tionspreis : 3 Rthlr . oder 5 fl. 24 kr . Rhein .

bieder dieses mit vielem Beifall aufgenommene Choral¬
buch giebt die Lileralurzeikung für Bolksschullehrer , Jahr¬
gang 1826 , 4tes Quartaiheft , folgendes Unheil , welche-
wir für diejenigen , die über den Werth und die Brauch¬
barkeit dieses Werkes noch in Zweifel stehen sollten , wörk ,
lich abdrucken lassen :

„ Vorstehendes neue Hülfsbuch wird gewiß allen denen
„ willkommen seyn , welchen daran liegt , den Anforderun -
„ gen, welche besonders unsere Zeit an alle dienigen macht ,
„denen das Ehoralspiel bei dem öffentlichen Gottesdienste
„ obliegt , möglichst zu entsprechen . Besonders aber sind «S
„ die bei dem Ehorale unerläßlichen Zwischenspiele , die der
„ Mehrzahl der Choralspieler , nicht bloS der minder , son-
„dern viel Geübten , vie meiste Schwierigkeit machen . Die -
„ se eifordern nämlich nicht bloS eine umfassende Kenntniß
„ der Harmonie , sondern rieljährige sorgfältige Uebung . Au
» diesem Ziele dürfen daher wohl die Allerwenigsten getan -
„gen , selbst dann nicht , wenn sie durch schriftliche Uebung
„ cs zu erreichen suchten . Aber in diesem Choralbuche fin -
„ den allr einen reichen Saz von Zwischenspielen in man »
„ cherlei Formen und Figuren , so daß , wenn der Choral
„ 10 dis 12 Verse enthält , bei jedem Verse derselbe immer
„ neu erscheint , und das Eintönige der Zwischenspiele auf
„Liese Weise ganz vermieden wird . Die Zwischenspiele
„ selbst sind übrigens leicht , gefällig und verdienen ihre -
„ ReichlhumS wegen von Orgelspielern studirt zu werden .
„ Man kann daher wohl behaupten , daß mit diesem Cho -
„ ralduche und seiner besonder» Einrichtung einem bisher
„noch immer gefühlten Bedüefmsse abgeholfen worden ist.
„Papier und Druck sind schön , der Preis sehr mäßig .»
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In G . F . Heyer ' s Verlagsbuchhandlung ln Gießen
ist so eben erschienen , und bei G . Braun in Karlsruhe
zu haben :

Vogt ' s , vr . P . F . W .,
(Professor der Medizin in Gießen )

Lehrbuch
der

Pharmakodynamik .
2 Bände , 2te vermehrte u - verbesserte Auflage , gr . 8 -

5 Rlhlr . oder y fl .
Der Verfasser dieses gediegenen Werkes hat , nach ein¬

stimmigen Urtheilen aller Rezensir - Anstallen , die sich selbst
gegebene schwere Aufgabe zu einer gereinigten Arznei¬
mittellehre rühmlichst gelöst , und durch dieselbe eine
neue Epoche für die praktische Heilmilteilehre begründet .
Schon in der ersten Auflage fanden die Verdienste des

Verfassers , vielfältig hervorgehoben und benuzt von Sun¬
delin , Herrmann , Richter u . A . , die allgemeine An¬

erkennung , daß sein Werk vor allen ihm vorangegangenen
Schriften sich dadurch wesentlich auszeichne , daß es sehr
genaue , erfahrungsgcmäße Bestimmungen überall angebe ,
in welchen besondern Krankheitsfällen jede einzelne Arznei
vorzüglich heilsam und anwendbar sey . Kein Paragraph
dieser zweiten la Bogen stärker gewordenen Auflage des
Werkes ist ohne zeitgemäße Verbesserungen geblieben , und
der Verleger glaubt die Hoffnung hegen zu dürsin , daß
rS keinen mit seiner Zeit fortschreitenden Arzt geben wer¬
de , dem der Besi

'
z desselben gleichgültig bleiben könnte .

Gießen , im Oktober 1827 .
G . F . He per , Vater .

Bei C . Haas in Wien sind erschiene» , und in allen

Buchhandlungen — für Baden bei Eh . Th . Gross in

Karlsruhe und Karl Groos in Heidelberg — zu
haben :

Silbert , I . P . , Geheiliget werde Dein Na «
me ! — Ein katholisches Gebet - und Andachtsbuch
zur kirchlichen und häuslichen Erbauung . Mit ei¬
nem Fest - und Heiligen -Kalender und Anhang der
eingefuhrten Kirchenlieder . Zweite Auflage , ver¬
mehrt und verbessert . Mit schönen Kupfern auf
weißem Druckpapier 1 fl . 48 kr. — auf Schreib¬
papier 2 fl . 15 kr.

Das evangelische Jahr , oder Stunden der An¬
dacht für katholische Christen . In 365 Betrachtun¬
gen . Nach der Konkordanz aller 4 Evangelisten
bearbeitet . 6 fl . 36 kr.

Adam , G . , gründliche Anweisung zum
Whistspiel , broch. 1 fl. 8 kr .

Allgaier , I . , Anweisung zum Schachspie¬
le . Mit Kupf . und Musterspieltaf . 5te Auflage ,
geb. 3 fl . 36 kr.

Anweisung zur Erlernung des Tarok -Tap -
pen - Spieles . 2te Aufl . drosch, 54 kr.

I'HomKro royal , oder Anleitung zur Erlernung
des franz . I 'üombro , und des Tarok - llrombre .
brosch. 45 kr.

Das ang enehme Unterhaltnngsspiel , über
jede zufällige Frage eine anpassend bescheidene Ant¬
wort zu erhalten .

Einladung zur Subscription
auf die eben so billige als sorgfältig ausgestattete , al¬
len Freunden der Erd - und Völkerkunde gewiß will¬

kommene

Allgemeine geographisch -statistische Ta -
schenbibliothek ,

welche eine gedrängte Darstellung der merkwürdigsten euro¬
päischen Staaten und Reiche im Lichte der Gegenwart ,
nach ihrer geographischen und völklichen Grundmacht , Kul¬
tur , Verfassung , Verwaltung und politischen Stellung

enthält .
Die erste bereits fertige Lieferung kann von allen Sub »

scribenten sogleich in Empfang genommen werden , uud
enthält :

1 ) Das Königreich Sachsen , in 2 Bändchen , vom
Professor Stein .

2 ) Das Königreich Preussen , 1s — 3s Bändchen ,
von I . Ea nn ab ich.

Man unterzeichnet nur immer auf eine Lieferung ,
ohne alle Verbindlichkeit oder Nothwendigkeit forlgesezter
Subskription .

Jede Lirferung von 5 Bändchen in geschmackvollen Um¬
schlägen ( das Bändchen ä 27 kr . ) kostet im SubscripliooS -
preise 2 fl . lg kr .

Dresden , im Oktober 1827 .
P . G . HUscher

'
sche Buchhandlung .

Subscription oder Pränumeration nimmt hierauf an :
Aug . Oßwald

' s Buchhandlung in Heidelberg u . Speyer .

In der Buchhandlung von CH . Th . Groos , Gottl .
Braun und Marx in Karlsruhe , so wie in den Buch¬
handlungen zu Mannheim , Heidelberg , Frciburg und Kon ,
stanz ist zu haben :

Encyclopadie der Gesellschaftsspiele .
Ein Handbüchlein für lebensfrohe Gesellschaften , welche
Munterkeit und Scherz mit Anstand und Sitte zu ver¬
binden suchen . Eine Fortsetzung des unerschöpflichen
Nauru ste z- laisir , von dem Verfasser desselben. 12 .

geh . Preis 1 fl . 2 l kr.
Der Nsilro clu plaislr , von dem diese Encyclopädie

gewissermaßen der zweite Theil ist , hat vielen Beifall ge¬
funden , und ist beinahe in Aller Händen . Wir können
die Versicherung geben , daß man darin sämmtliche Ge »

sellfchafrsspiele findet , die bekannt und beliebt sind . Wem

häufig die Unterhaltung und die Anordnung von Gesell -
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schäften oklttgt und WM endliche Erschöpfung bedroht , der
> findet hier neuen großen Reichlhum für gesellige Be¬

lustigung und anständiges Vergnügen . Für viele wird
es eine angenehme Zugabe seyn , daß mehrere Beispiele
zur dramatischen Darstellung von Sprüchwöttem, so wie
sehr zahlreiche Angaben von neuen seh » witzigen Pfänber-

auslösungen u . bgl. mehr am Schluß des Ganzen beige-

geben sind -

Karlsruhe . I. An zeige . ) Unterzeichneter bestzt wie-
der eine schöne Auswahl »ach der neuesten Art verfertigte
Carbonage - Arbeiten , so wie auch andere in sein Fach

! klnschlagende Gegenstände ; die billigen Preise lassen ihn einen
I geneigten Zuspruch erwarten ; auch nimmt er noch alle mögli¬

che Bestellungen aus Weihnachten an .
C - Feigier , Buchbinder,

wohnhaft bei Hrn . Hofuhrmachcr Rein -
hold , Langestraße Nr . na , dem Gasthof

zum Salinen gegenüber .

Karlsruhe , fAnze ! ge . ) Bei Unterzeichnetem sind
bis zur künftigen Verpflanzung wieder schöne Spargelpflan -

> zen , zweijährige a i fl . und dreijährige s r fl . 24 kr . pr . 100 ,
zu haben , worauf jezt schon Bestellungen angenommen werden .

2- L . Heer ,
lange Straße Nr . >g , neben dem Löwen .

Karlsruhe . fDienst - Gesuch . ) Ei» aus dem El¬
saß gebürtiger junger Mann , der seine akademischen Siudieu
vollendet hat , auch der französische» Sprache vollkommen mäch¬
tig ist , und über Fähigkeiten sowohl alS gute Ausführung die
erforderlichen Zeugnisse aufweisen kann , wünscht als Hausleh¬
rer — oder Lehrer in einem Institut angestcllt zu werden .
DaS Nähere ist auf dem Zeitungs -Komtoir zu erfahren.

Karlsruhe , sHandsungS - GchüIfe - u . Lehr¬
linge - Ge such.) In eine Manufaktur - und Spezerei- Waa -
ren-Handlung i» der KrciShaupsttadt Speicr wird ci » Gehülfe
gefnchr , der sich über seine Fähigkeit und sittliches Betragen
gehörig ausweiscn kann , und bereits in ähnlichen Geschäften
kvnditivnirte . Auch wird ein mit den nöihigen Vorkeiuunis-
scn versehener junger Mann unter annehmbaren Bedingungen
i» bie Lehre gesucht. Nähere Ausiunfk wird auf portofreie.
6 . N . bezeichne« Briefe daselbst errhcilr.

Karlsruhe . sWein zu verkaufen ) Es wird
eine gute Parthie Achter reingehaliener alter Oberländer Wei¬
ne besten Gewächses , von den Jahrgängen 1819 und , 822,
zum Verkauf , Fuder - , Halbfuder- und Ohmwcise angetra¬
gen. Man kann sich desfalls bei dem Küfcrmcistcr Hrn . C b-
mann , wohnhaft in der kleinen Herrengasse , des Nähern
erkundigen .

Karlsruhe , den Dez , 827.
Durlach . sDiehstahl . ) In der Nacht vom 25 . auf

den 24. v. M . wurden aus einem Priväthaufe zu Iöhlingen
nachstehende Effekten entwendet ;

4 Stücke Rindshäute , s , o fl . . . » 40 ff -
, 9 Stücke Spangensohlen , ä 1 fl . So kr . . 27 fl.
6 Stücke Sohlleder , n 2 fl. 12 fl.

Dieses wird zur Fahndung auf den Dieb , wie der entwen¬
deten Gegenstände , hiemit öffentlich bekannt gemacht.

Durlach , den 4 . Dezember 1827 .
Großberzogliches Qberamt.

B a u m ü l l e r.
Konstanz . sVakante Lievidentc » - Stelle . )

Kri der Amtskaffenrevision des hiesigen Kreisdirekloriumö ist

eine Revidenten- Stelke offen , welche jeden Tag angetreten wer»
den kann , und wofür die Revidenten- Gebühr mit täglich l fl.
Lv kr . zu beziehen ist .

Dieienigen Individuen , welche obige Stelle zu erhalte»
wünschen , haben sich

innerhalb 4 Wochen ,
unter Vorlegung ihrer Zeugnisse über ihre Aufnahme als Ka-
mera '.scribenien , und über ibre frühere Dienstleistung in Ori¬
ginal ober in vlbimtrtcr Abschrift , bei diesseitigem KreiSdirek -
lorio zu melden , und Resolution zu gewärtigen .

Konstanz , den 10 . Dezember 18,7 .
Großherzogl . Bvbisches Seckreisdirekiorium.

v . Kl eiser .
Karlsruhe . fGasthaus - Versteigerung .) Un¬

terzeichneter ist gesonnen , sein auf dem Ludwigsplatze am Ecke
der Wald - und Karlsstraße gelegenes , ganz massiv erdameS
dreistöckiges Gasthaus zum goldenen Hecht , sammt der darauf
ruhenden ewigen Schildwirihschafts - Gerechtigkeit , im Haufe
selbst ,

den 2, . Dezember 1827 ,
zu versteigern . Das Haus , welches sich feiner rortheilhaftcrr
Lage sowohl , als wegen dem vor demselben wöchentlich drei¬
mal abgehaiten werbenden Wochenmarkt sehr gut rentirt , ent -
häle im Ganzen z Säle , 20 Zimmer , 5 Mansartcuzimmer,
L Küchen , einen geräumigen Speicher und einen in 4 Theile
gesonderten gewölbten Keller , hat einen großen Hof , geräu¬
mige Stallungen , dergleichen Heuspeicher und Remisen , einen
am Haus befindlichen Garten , und ist mit einem Seitenge¬
bäude , welches eine kleine Küche , L Zimmer und eine Wasch¬
küche enthält , versehen.

Fremde Kauflicbhaber haben sich mit legalen Vermögens-
Attestaten auszuweisen .

Das Haus selbst kann , wegen öfters eintretendcr Störung
der Mieihdewohner, nur am Lage der Steigerung , dieKauf -
bkvingen hingegen täglich cingefthen werde» .

Jakob Groß .
Niederschopfheim . fWirthShauS - Verstei¬

gerung . ) Unterzeichneter ist gesonnen , sein eigcnlhümlichcS
Wohnhaus , mit der Wirthschaft zur Linde und der Lauden -
gerechtigkeit versehen ,

Donnerstag , den 27 . Dezember 1827 ,
öffentlich und freiwillig der Versteigerung auszusctzen.

Dasselbe besteht aus 8 gut eingerichteten Gast - und 2 sehr
geräumigen Wirihszimmern , wovon das eine besonders wegen
Gemeinds- Versammlungen die gehörige Größe und Bequem¬
lichkeit bcsizt ; ferner aus einer ganz neu erbauten , 00 Schuh
langen Scheuer , Schopf , Stallung , Hof und Garten , i» der
Mitte lcr Gemeinde Niederschopfheim , an dem von vielen
Reisenden vorgezogcnen Fußpfade von Hofweier nach Ober¬
schopfheim gelegen .

Die sehr annehmbarenBedingungen werden am Sleigerungs -
tage eröffnet werden , und wird hier nur vorläufig bemerkt,
daß alle Hochzeiten und Versteigerungen — ersterc auch ohne
Musik — ausschließlich auf diesem Hause ruhe » ; auch ist der
jeweilige Eigenthümer frohnd - und wachfrci , und bezieht von
der Gemeinde jedes Jahr unentgeltlich eine Klafter hartes Holz.

Er ladet demnach die Liebhaber hiezu auf den bestimmten
Lag mit dem weitern Bemerken ein , daß die Steigerungsbt -
Lingungen bei mir jeden Lag eingcsehen werden können.

Niederschopfheim , Oberamts Offenburg, den » 2 . Dezem¬
ber »827. ^ ^Johann Georg Maus ,

zur Linde .
Villingen . fGa st Haus - Versteigerung . ) Un-

terzvgener ist gesonnen , sein Gasthaus zum Wildenmann, nebst
seinem siebenten Antheil an der erst vor sechs Jahren neu er¬
richteten Bierbrauerei und Brandtweinbrennerei ,
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Montag , dm Zi . Dej . d . I . , Nachmittags - Uhr ,
im Hause selbst , der öffenilichen Versteigerung , auf loJahrs -
rcrminc zahlbar , oder worauf auch , gegen gule Versicherung ,der ganze Kausschflling als Kapital stehen bleiben kann , auS-
zusctzen ; wozu die Liebhaber eingelabcn werden .

DaS Gasthaus liegt a » der frequenten Poststraße , und ist,
tzanz massiv von Steinen erbaut , 4 Stock hoch ; im ersten
Stock befindet sich eine große Wirthestube , im zweiten eine
noch größere , nebst Küche und SpciSzimmer ; im dritten Stock
ist ein schöner Saal nebst 2 großen Gastzimmern ; im Ganzen
16 Zimmer , wovon 10 heizbar sind ; ferner enthält dasselbe 5
große Fruchlspeicher , 2 Wein und Bier » , und 2 Gemüskcl -
ler , eine große Scheuer , 5 Stallungen zu ca . 65 Pferden ,
« in großes Wagen , und ein HolzremiS .

DaS Brauhaus ist ebenfalls ganz massiv von Stein gebaut ,
hat 2 gewölbte Malzkeller , einen großen gewölbten Schiebkel -
ler , zwei große Schwelgen , eine eiserne Dörre , hinlänglichen
Plaz für Gerste und Malz , ein Komptoir , eine Küche , eine
Stube für Brauknechtc . Bei diesem Brauhaus ist ein großer
Garten , wovon jedes Mitglied der Bierbrauerei 3 Stücke bc-
fizt . Ausser der Stadt sind noch zwei große gewölbte Keller
nebst einer Faßremise , welche auch zu dieser Bierbrauerei und
Drandtweinbrennerei gehören .

Vifiingen , den 2g . Nov . »827 .
M . Mayer .

Sinsheim . ^ Schäferei - Verpachtung . ) Die
Gcmeindsschäferei zu Grombach wird am

Donnerstag , de» 3 . Januar 1828 , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Grombach , in einen weitern 6jährigen
Pacht , von Michaeli 2828 anfangend , versteigert werden .
Dieselbe kann mit Zoo Stück Schaafen beschlagen werden ;
auch erhält der Pächter freie Wohnung , erforderliche Stal¬
lung und Scheuer , und die Versteigerungsbedlngungen kön -
« k» täglich dahier bei Amt eingeschen werden .

Sinsheim , den Zu . Nov . , 627 -
Großherzogtiches Bezirksamt.

Sigel .
Veit . Sommer .

Karlsruhe . sHaus - Versteigerung . ) Die Er¬
ben des verstorbenen Hauderers Trißl er , von hier , setzen , der
Lheilung wegen , ihr gemeinschaftlich besitzendes Haus einer
nochmaligen öffentlichen Versteigerung aus .

Dieses Haus liegt im inner » Zirkel neben Kaffetier Koel -
les Witiwe und Bäcker Vorholz , es ist astöckig, zum
Theil neu erbaut und hat Stallung und Hof , eignet sich je¬
denfalls gm für einen Gewerbsmann .

Di « Dersteigerungsoerhandlung wird
Freitags , den 29 . d . M - , Nachmittags s Uhr ,

im Hause selbst , abgehalten , und bei einem annehmbaren Ge¬
bot der Zuschlag enheilt werden .

Karlsruhe , den 6 Dez . , 827.
GroßherzoglicheS SradtaMtSrevisorat .

K e r l e r .
Müll he km . fWekn . Versteigerung . ) Milt -

« och , den 2. Januar 1628 , Vormittags 10 Uhr , werden in
der Kellerei Sulchurg ohngefähr

Zoo Saum , 823r , 247, »S und »6r6r
gutgehaltene Weine , unter den gewöhnlichen Bedingungen ,dem Verkauf ausgesezt .

Müllheini , den i >. Dez , 827.
Grvßhcrzoglichc Domainenverivallung.

K i e f f e r.

Freiburg . ^ Schulden - Liquidation . ) Gegen
den hiesigen Schreinermeister Johann Svery haben wir
Gant erkannt und

Donnerstag , den , 7 . Jan . 1828 , früh 9 Uhr ,
Schuldenliquidation aui diesseitiger AmtSkanzle , angeordnet . '

Es werde» daher dessen fämmtiiche Gläubiger aufgefordert ,
hiebei ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse gehörig anzumcldcn und zu begründen .

Freidurg , den 28 Nov . 1827.
GroßherzoglicheS Stadlamt .

S ch a a f f.
Sinsheim , f S ch » l d en - L i qu i d at i 0 n .) Wer an

die in Gant erkannte Veriassenschaft des gewesenen Gerichis -
manns Leonhard Ernstderger zu Sleinsfurth eine Forde¬
rung zu machen hat , wird hiermit aufgefordert , solche am

Moniag , den Zi . Dezember , Morgens 8 Uhr ,auf dleßseitiger Amtskanzlei , bei Vermeidung deS Ausschlusses
von der Masse , zu liqu dircn .

SinSheilii , den 6 Dez . 1827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Sigel .
Vät > Sommer .

Baden . sSchulde » - Liquidation . Gegen Bald «
reitwirth Alois M ^ ppcrt , von hier , ist der KonkurSprozest
erkannt , und zur Schuldenliquidatton Hagsohrt auf

Mittwoch , den 9 . Januar »828 , früh 8 Uhr ,
anbcraumr .

Dessen sämmlliche Gläubiger werden daher aufgefordert ,
ihre Forderungen , unter Vorlage der Beweis Urkunden , ent¬
weder in Person , oder durch hinlänglich Bevolimächligic , bei
Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Ganlvcrinö -
genSmasse , in obbemeldlem Termin auf diesseitiger Amtskan, .
lei zu ltguidiren , wo zugleich ein Borg - und Nachlaß-Vergleich
versucht werden wird .

Baden , den 1 . Dez 1827.
GrvßherzoglicpcS Bezirksamt .

Mahler .
Oberkirch . ^ Ediktalladung . ) Joseph Birk von

MöSbach , der schon im Jahr , 8>,L feinen Geburtsort ohne
bisherige Nachricht verlassen har , wird anmit augefvrderr , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang seines in etwa 236 fi . bestehenden Vermögens
um so gewisser dahier zu melden , als sonst dasselbe , nach Um-
fluß dieses Zeitraums , den bieländischen nächsten Anverwand¬
ten , gegen Kaution , ausgeantwvrtet werden soll .

Oberkirch , den , 9 . Okr . 1827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Fauler .

Straß bürg , f B c n a ch ri ch t i g u n g . ? Hr . Peler
Marten ot , Zahnarzt , Zögling und Nachfolger seines Dru .
ders , F Martcnot , hat die Ehre , das Publikum zu bcnach.
richtigen , daß er sich so eben hier niedergelassen hat . Er de -
faßt sich mit allen seine Kunst betreffenden Arbeiten , nämlich
mit Einsetzung künstlicher Zähne , thkilwkjscr und ganzer Ge¬
bisse , so wie natürlicher Zähne , Hyppopoeamcn rc . , in Gold
oder Platin « gefaßt , nach Belieben der Personen ; gleikfallS
richtet er die nicht gut stehenden Zähne wieder gerade , und
zwar mittelst eines neuen Verfahrens . Man findet auch bei
ihm alle zur Mund - Toilette gehörigen Gegenstände . Er em¬
pfängt die Personen bei sich , oder begibt sich auf deren Be¬
gehren in ihre Wohnungen , und nimmt ebenfalls Abonne¬
ments an . Er wohnt am Parabeplaz Nr . 3- , unweit dem
eisernen Mann .

»wre-tt Md Drucker ; P . Macklo «.
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